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Ausschreibung

Schattauer Kasuistik-Preis 2018

Auch 2018 wird wieder ein Preis für die beste 
Kasuistik in der Phlebologie verliehen. Dazu 
werden Einreichungen von November 2017 
bis 01. August 2018 bewertet.

Die Auswahl erfolgt durch Gutachter aus 
dem Schriftleitergremium der Phlebologie.

Senden Sie uns lehrreiche, interessante 
oder überraschende Fälle aus der Phlebologie:
• Textlänge max. 22 000 Zeichen (inkl. Leer-

zeichen), bis zu sechs Schlüsselwörter und 
eine kurze Zusammenfassung auf Deutsch 

und Englisch. Manuskriptrichtlinien unter: 
www.phlebologieonline.de

• Gerne gut bebildert, Fotos hochaufgelöst 
(mind. 300 dpi) als separate Files schicken.

• Einreichung für 2018 bis 01.08.2018 an: 
jan.hueber@schattauer.de

Die Prämierung erfolgt auf der Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Phlebologie 
2018 in Bielefeld, der Preis ist mit 500,-€ aus-
gelobt.

red.

Preise der Deutschen Gesellschaft für  
Phlebologie an der Jahrestagung der DGP

Auch in diesem Jahr verleiht die Deutsche 
Gesellschaft für Phlebologie in Kooperati-
on mit Partnern aus der Industrie traditio-
nell im Rahmen der Jahrestagung in Biele-
feld verschiedene Wissenschaftspreise.

Redner- und Posterpreise

2 Preise à 500 Euro für die besten Präsenta-
tionen im Rahmen der Jahrestagung. Die 
Preisträger für diese Preise werden im Rah-
me des Kongresses von einer Jury ausge-
wählt.

Bauerfeind Doktorandenpreis

Der Doktorandenpreis richtet sich an junge 
Mediziner mit wissenschaftlichem Interes-
se auf den Gebieten Phlebologie, Lympho-
logie und verwandten Disziplinen. 
Ein Preisgeld in Höhe von 5.000 Euro pro 
Preisträger (Der Preisträger erhält anteilig 
3.000 Euro der Forschungsförderung 
(1.500 Euro bei der Auszeichnung seines 
Projekts und weitere 1.500 Euro bei Vorla-
ge seiner Dissertationsschrift). Die verblei-
benden 2.000 Euro gehen an den Erstbe-
treuer und die dahinter stehende Instituti-
on.). Bewerbungen und nähere Informatio-
nen über medwiss@bauerfeind.com (z. Hd. 
Dr. H.-J. Thomä).

 Kreussler Young Phlebolo-
gists‘ Travel Award

Kreussler Pharma verleiht anlässlich der 
Jahrestagungen der Deutschen Gesellschaft 
für Phlebologie unter allen eingereichten 
Abstracts zwei Travel Awards in Höhe von 
je 1.000 Euro. Der Award wird regelmäßig 
im Rahmen dieses Kongresses zur Förde-
rung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
vergeben. Das mit jeweils 1.000 Euro do-
tierte Reise-Stipendium soll Sie bei der 
Teilnahme am Kongress und der Präsenta-
tion Ihrer wissenschaftlichen Arbeit unter-
stützen.

medi Reise- und Teilnahme-
Stipendien für Arzt-Berufs-
starter

medi unterstützt interessierte Ärztinnen 
und Ärzte, die am Anfang ihrer berufli-
chen Laufbahn stehen, mit Reise- und Teil-
nahmestipendien. Die Reise- und Teilnah-
mestipendien umfassen den freien Eintritt 
an allen Kongresstagen sowie die Fahrt- 
und Hotelkosten bis zu einem Betrag von 
500 Euro. Den Bewerbungsbogen und wei-
tere Informationen erhalten Sie über: Mail: 
a.strauss@medi.de

Sigvaris Förderpreis Phlebo-
logie – EVF Hands-on Work-
shop 2018
Der Sigvaris Förderpreis Phlebologie rich-
tet sich an junge Wissenschaftler und Me-
diziner und wird zweimal mit je 1.000 Euro 
honoriert. Die Bewerber sollten Interesse 
an wissenschaftlicher Arbeit und Spaß an 
aktueller Berichterstattung haben. Sie rei-
chen Ihre Bewerbung mit einem aussagefä-
higen Lebenslauf bei der DGP (sekretari
at@phlebology.de) ein. Die Verleihung er-
folgt auf der Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Phlebologie.

 Schattauer-Preis für beste 
Kasuistik
Gemeinsam mit den „Jungen Phlebologen“ 
der DGP wird ein Phlebologie-Themenheft 
„Der interessante Fall“ gestaltet. Die beste 
Kasuistik, bewertet von vier Gutachtern, 
wird mit 500 Euro, gestiftet vom Schattauer 
Verlag, Stuttgart, prämiert. Informationen 
erhalten sie über E-Mail: jan.hueber@schat
tauer.de

Dr. Erika Mendoza

Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Phlebologie
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